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TEACHING: 
Wann hast du das letzte Mal für Ehrfurcht vor Gott gebetet? Eigentlich möchten wir selbst die Kontrolle über unser 
Leben haben, oder? Das fühlt sich sicher an. Und doch leben wir in einer Zeit mit so viel Ängsten wie nie zuvor: Angst 
um unsere Kinder, vor Versagen, vor der Meinung anderer Menschen… oder vor Spinnen? 
���� Dabei steht mehr als 
365-mal in der Bibel: „Fürchte dich nicht!“ Auch die Ehrfurcht vor Gott kommt 200-mal vor, z.B. in Sprüche 9,10. Wir 
sollen nach Philipper 2,12 „mit Furcht und Zittern“ an unserer Rettung arbeiten – weshalb? Wo wir doch keine Angst 
haben sollen (erst recht nicht vor Gott)? Doch Gott will die Furcht nicht ausradieren, sondern richtig platzieren:     
auf ihn hin! 

Wie können wir Ehrfurcht und ungesunde Angst unterscheiden? 
 

Aber will die Bibel das überhaupt trennen? In 2. Mose 20,20-21 soll das Volk keine Angst vor Gott haben, wohl aber 
Ehrfurcht. Doch im Hebräischen handelt es sich um dasselbe Wort! Im Endeffekt sagt Gott also: „Fürchtet euch 
nicht – aber fürchtet euch.“ Schlussendlich wagt das Volk wegen seiner Angst nicht, sich Gott zu nähern, doch Mose 
geht in die dunkle Wolke der Gegenwart Gottes. D.h. am Anfang steht eine 
falsche  Furcht vor Gott, die Menschen von Gott wegzieht, doch am Ende 
eine gesunde  „Furcht des Herrn“ – und dazwischen? Die Herrlichkeit Gottes!  
 

Allein die Begegnung mit dem lebendigen Gott unterscheidet  
die falsche Furcht von der gesunden Furcht des Herrn. 

 

Leider bleiben die Israeliten in der Ferne von Gott stehen und bauen sich schlussendlich das goldene Kalb. Nicht 
einmal, um andere Götter anzubeten, sondern um damit Jahwe anzubeten! Für die Israeliten war das selbst-
verständlich, denn in Ägypten und Kanaan sahen viel Götzen wie Ochsen aus. Aber Gott will kein Gott sein, den du 
anfassen kannst (wie ein Kalb oder ein anderes Haus- oder Nutztier), sondern ein ungezähmter Gott! 
 

Wir Menschen wünschen uns einen Gott, der greifbar ist. 
 

Mose geht auf den Berg und begegnet Gott tatsächlich – doch das Volk Israel holt Gott auf die Erde runter und 
machen ihn so nahbar. Mose steht fassungslos in der Gegenwart Gottes – doch das Volk Israel zähmt Gott mit einem 
Kalb. Was ist dein goldenes Kalb? Am Ende haben wir alle solche goldenen Kälber. Doch Gott kommt vom Berg 
runter und sagt: „Schmeiß dieses Kalb weg! Hör auf, mich zu zähmen und zu reduzieren.“ Lass Gottes Herrlichkeit 
stehen – sie ist genug für dich. Gott möchte mit seiner Herrlichkeit in unser Leben reinbrechen. Die jüdischen Thora-
Schreiber zittern heute noch vor Gottes Namen und nehmen jedes Mal(!) ein Reinigungsbad, bevor sie den Namen 
Gottes auch nur aufschreiben. Wann hast du das letzte Mal vor diesem Gott gezittert? 

 

Wie geht Ehrfurcht ganz praktisch? 
 

Indem wir uns Gottes Ratschlägen zu Herzen nehmen und danach suchen wir nach einem Schatz (Sprüche 2,1-5). 
„Wer mich liebt, hält meine Gebote“, sagt Jesus in Johannes 14,21. Gottes Liebessprache ist Gehorsam! Abraham 
war gehorsam, auch wenn es weh tat und sich komisch anfühlte (1. Mose 22,12). Wenn wir gehorsam sind, zieht Gott 
mit seiner Ordnung, Herrlichkeit und Gnade in unser Leben ein. In unserem Gehorsam wird die Furcht Gottes 
sichtbar. Es ist ein Geschenk und eine Ehre, Ehrfurcht zu haben. Wenn ich diesen Gott fürchte, bin ich ihm nah. Wann 
hast du aufgehört, Gott zu fürchten?  
 

https://www.youtube.com/watch?v=hbKVnNwzZKU&list=RDCMUCTDRha6B8bc0iBmLmIoZeFg&start_radio=1&ab_channel=ICFM%C3%BCnchene.V.


 

  Um wöchentlich die Group Experience zu erhalten, trage dich hier in unseren            Channel ein! 
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AUSTAUSCH: LEBENSÄNGSTE  (10-20 min) 
1. Was ist die größte Angst in deinem Leben: Versagensangst, Meinungen von Menschen, deine Gesundheit, …? 
2. In welchen Situationen voller Angst hat dir Gott geholfen, sie mit ihm im Gebet zu überwinden? Erzähle davon.  
 
 

STUDY: FURCHT IN DER BIBEL  (25-50 min)  
Im Volksmund heißt es: „Angst ist wie Medizin: Ein wenig ist gut, weil es dich schützt, aber zu viel ist tödlich.“ Was 
sagst du dazu? Die Bibel unterscheidet mehrere Arten von Angst bzw. Furcht: 
• Natürliche Furcht: Vor großen Höhen, gefährlichen Tieren (z.B. 2. Mose 4,3), Feuer etc… die ist gesund. 
���� 
• Dämonische Furcht: Kommt von einem „Spirit“ und nicht von Gott (2. Timotheus 1,7), z.B. Panikattacken. 
• Menschenfurcht: Ist das Gegenteil von Gottesfurcht und eine gefährliche Falle (Sprüche 29,25). Die Gefahr: 

Wir passen unseren Glauben an, weil wir mehr Angst vor Menschen haben als vor dem, was Gott über uns sagt. 
• Religiöse Furcht: Willst du Gott begegnen – oder hast du Angst davor, wenn du es nicht tust (Jesaja 29,13)? 

 

 Welche dieser Ängste erkennst du wieder? Wann wurden diese Ängste größer als die Ehrfurcht vor Gott?  
 In der Predigt hieß es: „Die Furcht des Herrn ist die Lösung für deine Ängste“ – hast du das schon mal erlebt?  
 Hilft dir das Zitat von Oswald Chambers: „Das Bemerkenswerte an der Gottesfurcht ist, dass man, wenn man 

Gott fürchtet, nichts anderes fürchtet, während man, wenn man Gott nicht fürchtet, alles andere fürchtet“ ? 
 
 

REFLEXION: ZITTERN VOR DEM UNGEZÄHMTEN GOTT  (25-50 min)  
1. Was ist dein goldenes Kalb? Womit „zähmst“ du deinen Gott und reduzierst ihn damit? 

• Goldenes Herz: Alles, was Liebe ist, muss Gott sein! Gott ist mein bester Freund und liebt mich immer. 
• Globus: Gott ist der ferne, allmächtige Weltenrichter, der die Menschen straft und in die Hölle schickt. 
• Wunderlampe: Du wünschst dir, dass Gott endlich eingreift, ein Wunder tut oder deinen Wunsch erfüllt. 
• Theologische Box: Gott ist liberal oder konservativ, progressiv oder charismatisch (oder sonst was…). 
• Verbandskasten: Ich rufe Gott, wenn ich Heilung brauche und suche ihn 2 x im Jahr, wenn ich krank bin. 

 Reicht dir ein leerer Thron aus, in den Gott mit seiner Herrlichkeit kommen kann? 
 

2. Wir reden so oft über den liebenden und nahbaren Gott, und das ist richtig – doch wenn wir es überbetonen, 
laufen wir vor der Furcht des Herrn einfach weg. Wann hast du das letzte Mal so richtig „gezittert“: 
• Zittern vor Gottes Gegenwart: Zum Beispiel im Worship nicht nur schöne Lieder singen? 
• Zittern vor Gottes Wort: Die Bibel nicht nur als ermutigenden Leseplan sehen, der in mein Leben spricht? 
• Zittern im Gottesdienst: Die Celebration nicht nur als Event und Treffpunkt mit Freunden sehen? 

 Wann hast du aufgehört, Gott zu fürchten? Die Bibel mit Zittern und Ehrfurcht zu lesen? Was willst du ändern? 
 
 

NEXT STEP: KEINE ANGST VOR DEM TOD  (zuhause) 
• Die „CSV-Bibel“ aus der Predigt zeigt, wo welches Wort in der Bibel verwendet wird – hier gibt’s eine Einführung. 
• Schau den Film REAL LIFE von Philipp Mickenbecker an und erlebe, wie er mit Gott die Todesangst überwindet! 

https://t.me/groupprogramm
https://www.csv-bibel.de/infos/einfuehrung
https://mickenbecker.film/

